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1898	 Während er in den letzten Jahren ohne nennenswerten Erfolg ausgestellt hat, wird die Rezeption seines Werkes  
	 durch eine Ausstellung in Brüssel belebt. Er ist zudem auf einer Ausstellung in Krefeld vertreten, wo die Weichen  
	 für seinen internationalen Durchbruch gestellt werden.

1899	 Der Jünglingsbrunnen wird erstmals aufgestellt. Die Reaktionen auf das Werk variieren zwischen Begeisterung  
	 und pauschaler Ablehnung. Im selben Jahr beendet Minne seine Brüsseler Jahre und zieht in das flämische  
	 Künstlerdorf Sint-Martens-Latem.

Ende der	 Minne hält sich kurz in Paris auf. Es ist nicht gesichert, ob er hier tatsächlich auf den Großmeister Auguste Rodin  
1890er Jahre	 trifft, wie immer wieder behauptet wird. 

1900	 Minne erhält nun regelmäßig Aufträge und beginnt Erfolg in den deutschsprachigen Ländern zu haben.  
	 Er findet Zugang zur deutschen und österreichischen Avantgarde.

1903 	 Minne besucht die deutsche Stadt Hagen. Dies ist der einzige, verbürgte Aufenthalt des Künstlers in Deutschland.

1902–1909	 Die religiös-symbolistische Ausrichtung der Gruppe in Sint-Martens-Latem bringt Minne dazu, sich seinen  
	 Werken Auferstehungen und Grabmäler zu zuwenden.

Ab 1909	 Minne arbeitet wieder häufiger in Gent. In dieser Zeit stellt er sein künstlerisches Schaffen in Frage und kreiert  
	 hauptsächlich naturalistisch-expressive Skulpturen. Ausgerechnet für diese traditionellen Werke erhält er  
	 offizielle Anerkennung in Form von Preisen.

1913	 Die Akademie in Gent beruft Minne zum Zeichenlehrer.
	 Außerdem gründet er eine Bronzegießerei für seinen ältesten Sohn, in der unter anderem die Abgüsse seiner  
	 Figuren hergestellt werden sollen.

1914	 Minne lehnt ein Angebot der Amsterdamer Kunstakademie ab, dort als Professor für Zeichenkunst zu arbeiten.
	 Als der Erste Weltkrieg ausbricht, geht Minne mit seiner Familie ins Exil nach Wales. Er hat dort nicht die  
	 Möglichkeit plastisch zu arbeiten, so dass seine Erfolgsgeschichte in Deutschland und Österreich abbricht.  
	 Er konzentriert sich in dieser Zeit auf die Malerei und den Holzschnitt und fertigt um die 400 Zeichnungen an.

1919	 Minne kehrt nach Belgien zurück und erhält dort nun Aufmerksamkeit. Seine Wirkung in Deutschland und  
	 Österreich ist zunächst verloren. An sein bildhauerisches Werk kann er nicht mehr anknüpfen.

18.02.1941	 George Minne stirbt in Sint-Martens-Latem.

Rossi-Schrimpf, Inga, George Minne. Das Frühwerk und seine Rezeption  
in Deutschland und Österreich bis zum Ersten Weltkrieg, Weimar: VDG 2012, 
pp. 28–48.
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Internetverweise
Kurze Erläuterungen zu den sieben Museumskoffern  
im Clemens Sels Museum 2023/2024:
https://clemens-sels-museum-neuss.de/digital/diy/museumskoffer-der-uni-
paderborn
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https://stroeter-art-research.de/museumskoffer
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https://belgien.net/alltagsleben-belgischer-soldaten-und-ihrer-familien-in-
der-adam-kaserne-soest/
https://belgien.net/intime-beziehungen-belgischer-frauen-und-deutscher-sol-
daten-im-ersten-und-zweiten-weltkrieg/
https://belgien.net/spionage-in-belgien-waehrend-des-ersten-weltkriegs/
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George Minne en de Kunst rond 1900. Ausst.-Kat. Gent, Museum voor Schone 
Kunsten, hrsg. v. Robert Hoozee, Brüssel 1982.

Ausst.-Kat. Gent 2011
L’univers de George Minne & Maurice Maeterlinck. Ausst.-Kat. Gent,  
Museum voor Schone Kunsten, Brüssel 2011.

Ausst.-Kat. Bremen 2013
George Minne. Ein Anfang der Moderne. Ausst.-Kat. Bremen, Gerhard-
Marcks-Haus und Den Haag, Museum Beelden an Zee, hrsg. v. Bettina Berg, 
Köln 2013.

George Minne und Léon Spilliaert:  
Katalog zu gemeinsamer Werkausstellung
Ausst.-Kat. Neuss 2023/24
Gewagte Visionen. George Minne und Léon Spilliaert. Vom Symbolismus 
zum Expressionismus. Ausst.-Katalog Neuss, Clemens Sels Museum, hrsg. v. 
Bettina Zeman im Auftrag der Stadt Neuss, Köln 2023.




